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FREIES W-LAN FÜR TAGUNGSGÄSTE
Netzwerkname: ukfguest
Passwort: ukfguest

Foto Titelseite:https://de.123rf.com



4 5

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln

StraßenbahnVom Hauptbahnhof die Linien 12 oder 21; vom Südbahnhof aus die Linie 15. 
Haltestelle ist Universitätsklinikum (Haupteingang)

Anfahrt mit dem PKW

aus Richtung München: A9 und A3 bis B43 in Frankfurt am Main folgen, auf A3 Ausfahrt 
51-Flughafen Frankfurt-Frankfurt-Süd nehmen. B43 folgen, Rennbahnstraße und Deutschor-
denstraße, dann rechts Theodor-Stern-Kai nehmen
 aus Richtung Hamburg: A7 und A5 bis Straßburger Str. in Frankfurt am Main folgen, auf A5 
Ausfahrt 21 nehmen. Straßburger Str. folgen, Lyoner Str., Adolf-Miersch-Straße und Deutschor-
denstraße dann rechts Theodor-Stern-Kai nehmen

Parkplätze am Klinikum: 

Kostenpflichtiger Parkplätze finden Sie am Haupteingang Theodor-Stern-Kai 7. Darüber hinaus 
stehen zahlreiche Parkplätze im Parkhaus Sandhofstraße (hinter dem Blutspendedienst) zur 
Verfügung.

Im Allgemeinen empfehlen wir dennoch die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln

TAGUNGSFEST am 11.10.2019

Chicago Meatpackers Riverside ı Rotfeder-Ring 13 •  60327 Frankfurt a.M.
Fußweg vom Veranstaltungsort: 900 m / 11 Minuten
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GRUSSWORTGRUSSWORT

Leonhard und Neele prägten hier den Begriff der „Bipolaren Störung“, der tatsächlich also 
in Frankfurt „erfunden“ wurde – die bipolare Störung kommt somit mit dieser Tagung nach 
Hause! Auch danach geschah bemerkenswertes: die erste Tagesklinik in Deutschland wur-
de hier eröffnet, und deren Gründer, Dr. Kulenkampff, ist einer der Väter der Psychiatrie- 
Enquete. Wissenschaftlich bemerkenswert ist unter anderem das Max-Planck-Institut für 
Hirnforschung. 

Was liegt also näher, als diese beiden Welten – Arbeit und Psychiatrie – in unserer Jubilä-
umstagung zusammenzubringen und die sich daraus ergebenden Probleme gemeinsam zu 
diskutieren. Gerade bei der bipolaren Störung, bei der schwere Krankheitsphasen, kraft-
strotzende Gesundheit und großes Talent oft eng zusammenliegen, ergeben sich in diesem 
Spannungsfeld zahlreiche Fragen, die wir hier diskutieren wollen. Zu diesem Zweck haben 
wir hochkarätige Referenten aus ganz unterschiedlichen Bereichen gewinnen können. 

Aber nicht nur Wissenszuwachs und Arbeit, sondern auch geselliges Beisammensein und 
Austausch sollen wieder ein zentraler Teil unserer Tagung sein. Hierfür haben wir einige 
Überraschungen für Sie vorbereitet und hoffen, dass Ihnen auch dieses Meeting wieder 
Freude bereitet!

Ich wünsche Ihnen eine gelungene Tagung und viel Spaß im „Herzen von Europa“ 
– Ihr Andreas Reif

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der DGBS,

ich freue mich sehr, Sie dieses Jahr zum zwanzigsten Jubiläum der DGBS nach Frankfurt 
einladen zu dürfen! 

Frankfurt ist eine Stadt mit vielen Gesichtern: vielen kommt natürlich zuerst die Skyline mit 
den Hochhäusern in den Sinn, die Banken, Versicherungen und die Börse, aber natürlich 
auch die Messe – insbesondere die Auto- und Buchmesse gehören zu den weltweit größten 
ihrer Art. Frankfurt als Handelsplatz wird befeuert durch seine Verkehrsanbindung: Mit 
dem viertgrößten Flughafen Europas, dem zweitgrößten Bahnhof Deutschlands und einem 
der meistbefahrenen Straßenknotenpunkte Europas ist Frankfurt eines der großen logis-
tischen Zentren des Kontinents und bezeichnet sich daher als „Herz Europas“. Das zeigt 
sich nicht nur im Verkehr, sondern auch in einer ausgesprochen internationalen, multikul-
turellen Stadtgesellschaft, wo sich nicht selten der Banker im Anzug neben dem syrischen 
Flüchtling im Dönerladen im Bahnhofsviertel findet (was in Frankfurt im übrigen keinen der 
beiden sonderlich stört). Klar wird überall: Frankfurt ist Stadt des Handels, des Verkehrs, 
der Arbeit.

Frankfurt hat aber auch eine reiche psychiatrische Geschichte. Nicht nur zeichnete hier ein 
gewisser Heinrich Hoffmann, seines Zeichens erster Direktor einer Frankfurter Stadtpsych-
iatrie, den „Struwwelpeter“, hier befragte auch ein Dr. Alzheimer die Patientin Auguste D. 
 – die erste beschriebene Patientin mit der „Alzheimer’schen Erkrankung“. 

Prof. Dr. 
Martin Schäfer
1. Vorsitzender des 
Vorstandes der DGBS,
Essen

Tagungsvorsitz

Prof. Dr. 
Andreas Reif 
Gastgeber,
Vorstandsmitglied 
und Schatzmeister der 
DGBS, Frankfurt a. M.

Nadja Stehlin
Vorstandsmitglied 
und Betroffenenver-
treterin, Peine

Horst Harich
Vorstandsmitglied und 
Angehörigenvertreter, 
Bad Sachsa 

Prof. Dr. 
Jens Langosch
Vorstandsmitglied der 
DGBS, Greifswald

Edmund Bornheimer
1. stellvertretender 
Vorsitzender und 
Betroffenenvertreter 
im Vorstand der DGBS, 
Tübingen
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DGBS JAHRESTAGUNG 2019 – PROGRAMMÜBERSICHT DGBS JAHRESTAGUNG 2019 – PROGRAMMÜBERSICHT

09:00
 - 

10:30

11:00
 - 

12:30

10:30 Kaffeepause

18:00 Auftaktveranstaltung im Hörsaal 3  ı  ab 20:00 Get together im Foyer

SP IX
Neues aus der Forschung

Podiumsdisskusion: 
Berufliche Teilhabe und 

Rehabilitation

SP  XI
 Innovative Diagnostik

 und Therapie im Forschungs-
verbund BipoLife

SP  X
Stabilität kann man essen?!

SP  XII 
Neues aus der Forschung für 
Betroffene und Angehörige

WS VII 
Bipolar für Anfänger

SP XIII
Genesungs-begleitung als 
Arbeitsplatz für Bipolare

Meet the Expert 3
Differentialdiagnostik und

Therapieresistenz

Meet the Expert 4
Gütesiegelkliniken

SP XIV
 Gelungene Kommunikation 

trotz Erkrankung

WS VIII
 Selbst Betroffene Profis - 

Herausforderung  
Stigmatisierung

WS IX
Selbst Betroffene Profis - 

Offenes Treffen für 
Interessierte

Haus 23 ı HS 3 Haus 22 ı HS 1 Haus 23 ı HS 4 Haus 22 ı         HS 2 Haus 22 ı SR 1 Haus 20 ı SR 6 Haus 20 ı SR 8

Abschlussveranstaltung mit besonderem Vortrag und musikalischem Ausklang12:30

ab 20:00 Tagungsfest im Chicago Meatpackers Riverside

17:30

09:00
 - 

10:30

11:00
 - 

12:30

13:30
 - 

15:00

15:30
 - 

17:00

12:30

10:30

15:00

17:00

Kaffeepause

Mittagspause

Kaffeepause

Registrierung zur Mitgliederversammlung (Tagungsbüro / Foyer)

SP I 
(Hauptsymposium)

Bipolar und Arbeitswelt

SP VII
Vorsorge und Versorgung

SP IV
Entzündungsmechanismen in 

der Krankheitsentstehung

Mitgliederversammlung 
2019

Besondere Veranstaltung
Meet the Vorstand

SP V 
Dazugehören oder Draußen-
stehen - Die B.S.im sozialen, 

gesellschaftlichen und 
Versorgungs-Kontext

SP II 
Erwerbsarbeit und 

psychische Erkrankungen

WS IV 
Arbeit ohne Beschäftigung - 

Das Leben ohne 
Erwerbsarbeit gestalten

WS II 
1 x 1 für Angehörige

SP III 
Erfolgreiche Rückkehr an 

den Arbeitsplatz nach einer 
bipolaren Episode

WS V
 für Betroffene und 

Angehörige 
"Ich werde gemobbt - 

was tun?"

WS III
für psychologische und 
ärztliche KollegInnen:

Behandlung von Patienten 
mit Mobbingerfahrung

Besondere Veranstaltung 
Weiterbildung für Ärzte 

und Therapeuten

WS VI
Welche Reha ist für 

mich sinnvoll und wie 
bekomme ich sie?

Meet the Expert 2
Lithium – 

Bewährtes und Neues

SP VIII 
Was wir Angehörige uns 

wünschen – geschichtliche 
Aufarbeitung 

SP VI 
Berufsunfähigkeitsversiche-
rung für Kinder von bipolar 

Betroffenen

Meet the Expert 1
Schwangerschaft 

und Stillzeit

WS I 
In Balance mit Arbeit - 

persönliche Erfahrungen 

08:30 Begrüßung

13:00

15:00

16:00

17:00

10:00 WS Kommunikation 
in Selbsthilfegruppen

Treffen SH - 
Netzwerk & Unterstützung

Treffen SH - 
Netzwerk & Unterstützung

BipoLife-TreffenLernort: Selbsthilfe öffentl. Redaktionssitzung 
InBalance

Treffen betroffene ProfisTreffen Referat Versorung

Treffen Forum

BipoApp

Treffen Referat Angehörige

FREITAG
11. 10. 2019

D
O

N
N

ERSTAG
10. 10. 2019

SAM
STAG

12. 10. 2019

Legende: SP = Symposium
WS = Workshop

gemeinsame Veranstaltung
trialogisch + wissenschaftlich

wissenschaftliche
Veranstaltung

trialogischer
Erfahrungsaustausch
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DONNERSTAG I 10. OKTOBER 2019 I VORPROGRAMMDONNERSTAG

Angebote der Selbsthilfe – und der Referatsarbeit der DGBS
(nicht öffentliche sind als solche gekennzeichnet)

10:00 – 12:00 Uhr ı Seminarraum 1
Kommunikation in Selbsthilfegruppen mit praktischen Übungen 
Perspektivwechsel üben und eigene Erfahrungen spielerisch reflektieren
Cornelia Brummer / Nadja Stehlin / Maryse Ernst

13:00 – 14:30 ı Seminarraum 1
Treffen der Selbsthilfegruppen: Netzwerk und Unterstützung
Edmund Bornheimer / Nadja Stehlin

13:00 – 17:30 Uhr ı Seminarraum 8
BipoLife-Treffen (nicht öffentlich)
Michael Bauer / Philipp Ritter

15:00 – 16:00 ı Seminarraum 1
Lernort Selbsthilfe
Hans-Peter Wacker / Nadja Stehlin

15:00 – 16:00 ı Seminarraum 6
ÖFFENTLICHE REDAKTIONSSITZUNG
DGBS-Mitgliederzeitschrift InBalance
Andrea Pfennig 

16:00 – 17:00 ı Seminarraum 1
Unterstützung per App für Betroffene mit Bipolarer Störung
Lars Schärer /  Horst Harich / Sebastian Fischer

16:00 – 17:00 ı Seminarraum 6
Treffen betroffener Profis (nicht öffentlich)
Astrid Freisen

16:30 – 17:30 ı Hörsaal 2
Referatstreffen Versorgung (nicht öffentlich)
Hans-Jörg Assion

17:00 – 18:00 ı Seminarraum 6
Öffentliches Forumstreffen www.bipolar-forum.de
Karin Kaltenbach / Thorsten Sprindt

17:30 – 18:00 ı Seminarraum 1
Öffentliches Treffen des Referats der Angehörigen 
Christopher Scharfenberger / Horst Harich

DONNERSTAG I 10. OKTOBER 2019 DONNERSTAG

Auftaktveranstaltung zur 19. Jahrestagung 
„Bipolar und Arbeit – 20 Jahre DGBS“

Begrüßung durch Martin Schäfer, 1. Vorsitzender der DGBS und 
Daniela Wüstenbecker, Geschäftsführerin

20-jähriges Vereinsjubiläum der DGBS
Heinz Grunze, Mitbegründer und über viele Jahre Vorstandsmitglied der DGBS 
lädt uns zu einem Rückblick auf 20 Jahre Vereinsgeschichte ein.

Festvortrag: „Im Gehirn geht es anders zu als es scheint“
Wolf Singer ı Frankfurt  a.M.
 
Wolf Singer ist einer der berühmten Neurophysio- 
logen unserer Zeit. Noch immer wirkt und forscht er 
am Max-Planck-Institut für Hirnforschung in Frankfurt 
am Main. Sein Vortrag wird den Hörer eine naturalisti-
sche Sichtweise einnehmen lassen, die uns und unseren 
Erkenntnismöglichkeiten einen entsprechenden Rahmen 
setzen wird. Doch was bedeutet es für unsere Erkenntnismöglichkeiten oder 
unsere Willensfreiheit, wenn die  Gesetze der Neurophysiologie naturalistisch 
gedeutet werden? 

Aretäus-Preis 2019
Laudatio: Eleonore Weisgerber
Zum sechsten Mal verleiht die DGBS ihren Aretäus-Preis für besonderes Engage-
ment im Themenbereich Bipolare Störungen. Mit diesem Preis würdigt die DGBS 
Menschen oder Institutionen, die auf diesem Gebiet ein außergewöhnliches 
Engagement durch Initiativen, Projekte oder Aktivitäten zeigen.

Jules-Angst-Forschungspreis
Laudatio: Andreas Reif
In diesem Jahr wird zum dritten Mal der Jules-Angst-Forschungspreis der DGBS 
vergeben. Er soll junge Wissenschaftler bei ihren Forschungsarbeiten zur Bipo-
laren Störung unterstützen und sie für ihre Projekte auszeichnen. Es ist uns eine 
Ehre in diesem Jahr zur Preisverleihung Prof. Dr. Jules Angst persönlich begrüßen 
zu dürfen.

„Vom Sonnenaufgang“
Lesung mit musikalischer Begleitung

18:00 Uhr
Haus 23 
Hörsaal 3

18:00 – 20:00

11



1312

DONNERSTAG I 10. OKTOBER 2019DONNERSTAG

Get together
Willkommen beim Get together, unserer gemeinsamen Zeit zum Begrüßen und 
Kennenlernen, zum Austauschen und Wiedersehen. Unsere Gäste werden wir 
mit einem kleinen Snack willkommen heißen und zum Verweilen einladen. 
Genießen Sie die Zeit zum Plaudern und Vernetzen! 
Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung an, ob Sie teilnehmen möchten.

ab 20:00

„Vom Sonnenaufgang”
Lesung mit musikalischer 
Begleitung

Nina Weniger ı Berlin
Johanna Hessenberg ı Berlin
 
Die Schauspielerin Nina 
Weniger liest  „Vom Sonnen-
aufgang“, eine Erinnerung an 
Heinrich Hoffmann und seine revolutionären Leistungen im 
Kontext der psychiatrischen Behandlungen in der Mitte des 19. Jahrhunderts. 
Der Titel entstand in Anlehnung eines Zitates ihres Urururgroßvaters Heinrich Hoff-
mann: „Es muss vor allem so sein“, schrieb er, „dass der Eintritt des Arztes in eine 
Abteilung etwas vom Sonnenaufgang an sich habe.“ Heinrich Hoffmann wurde  als 
Autor des „Struwwelpeters“ und als Direktor der „Irrenanstalt“ in Frankfurt a.M. 
bekannt. Sein Leben war geprägt für den Einsatz für eine „moderne“ Psychiatrie.  
In dieser Zeit war er Arzt, Kämpfer und Visionär. 

Die Lesung wird musikalisch begleitet von Johanna Hessenberg, der Schwester von 
Frau Weniger.

„Vom Sonnenaufgang”

FREITAG I 11. OKTOBER 2019FREITAG

Begrüßung
Gastgeber: Prof. Dr. Jürgen Graf ı Ärztlicher Direktor des Uniklinikums Frankfurt
und Prof. Dr. Andreas Reif ı Frankfurt am Main ı Vorstand DGBS ı Tagungsvorsitz
Prof. Dr. Martin Schäfer ı Essen ı 1. Vorsitzender der DGBS ı Tagungsvorsitz 
Sowie Vertreter der Angehörigen und Betroffenen des Vorstandes

8:30 Uhr
Haus 23 
Hörsaal 3 

SYMPOSIUM I (HAUPTSYMPOSIUM)
Bipolar und Arbeitswelt
Vorsitz: Andreas Reif ı Frankfurt a.M. / Martin Schäfer ı Essen

	DGPPN S3-Leitlinie
	 Thomas Becker ı Günzburg

	Supported Employment-Ansatz
	 Katarina Stengler ı Leipzig

	Prävention und Frühintervention in der Arbeitswelt
	 Harald Gündel ı Ulm

9:00 Uhr
Haus 23 
Hörsaal 3

SYMPOSIUM II
Erwerbsarbeit und psychische Erkrankungen 
Vorsitz: Ute Engelbach ı Frankfurt a.M. / Andreas Reif ı Frankfurt a.M.

	Projektüberblick
	 Ute Engelbach ı Frankfurt a.M.

	Psychisch belastende Arbeitssituationen
	 Stephan Voswinkel ı Frankfurt a.M.

	Subjektive Krankheitstheorien und Therapieerwartungen
	 Nora Alsdorf ı Frankfurt a.M.

	Arbeit als Thema der Therapie
	 Sabine Flick ı Frankfurt a.M.

11:00 Uhr
Haus 23 
Hörsaal 3

8:30  – 9:00

9:00 – 10:30

11:00  – 12:30

10:30  –  11:00 ı Kaffeepause

12
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FREITAG I 11. OKTOBER 2019FREITAG

SYMPOSIUM III
Rückkehr an den Arbeitsplatz 
Vorsitz: Dorothea Schweigard ı Reichertshofen

	Erfolgreiche Rückkehr an den Arbeitsplatz nach einer bipolaren Episode
	 Hans-Peter Unger ı Hamburg

	Bewerbungspraxis und auf was man achten sollte
	 Erwin Lenk ı Mertingen / Horst Harich ı Bad Sachsa

11:00 Uhr
Haus 22 
Hörsaal 1 

MEET-THE-EXPERT 1
Schwangerschaft und Stillzeit
Sarah Kittel-Schneider ı Würzburg

11:00 Uhr
Haus 22
Raum 1

WORKSHOP I
In Balance mit Arbeit- persönliche Erfahrungen
Vorsitz: Edmund Bornheimer ı Tübingen/ Cornelia Brummer ı Kassel

Talkrunde mit einem Chorleiter und weiteren Gästen
inklusive gemeinsames Singen

11:00 Uhr
Haus 20
Raum 8

BESONDERE VERANSTALTUNG
Weiterbildung für Ärzte und Therapeuten
Vorsitz: Prof. Dr. Hans-Jörg Assion ı Dortmund

	Diagnostik und Therapie
	 Florian Seemüller ı Garmisch-Partenkirchen

	Bipolare Depression
	 Hans-Jörg Assion ı Dortmund

	Therapie der Manie
	 Thomas Aubel ı Essen

11:00 Uhr
Haus 23
Hörsaal 4

12:30  – 13:00 ı Mittagspause

Wir bieten Ihnen im Haus 23 ein Mittagessen an.

FREITAG I 11. OKTOBER 2019FREITAG

SYMPOSIUM IV
Entzündungsmechanismen in der Krankheitsentstehung
Vorsitz: Andreas Reif ı Frankfurt a.M. / Martin Schäfer ı Essen

	Immunparameter bei depressiven Erkrankungen
	 Martin Schäfer ı Essen

	Der Kynurenin Signalweg bei der bipolaren Störung
	 Murielle Brum ı Frankfurt a.M.

	CRP und Interleukine bei bipolarer Störung
	 Sarah Kittel-Schneider ı Würzburg

13:30 Uhr
Haus 23 
Hörsaal 3

SYMPOSIUM V
Dazugehören oder Draußen stehen – Die bipolare Störung im 
sozialen, gesellschaftlichen und Versorgungs-Kontext 
Vorsitz: Thomas Stamm ı Neuruppin / Stefanie Schreiter ı Berlin

	Freund oder Feind – das subjektive Erleben mit Psychopharmaka
	 Thomas Stamm ı Neuruppin

	Wohin ohne Bleibe – Die Berücksichtigung von Wohnen und Arbeit 
	 im Recovery-Prozess
	 Stefanie Schreiter ı Berlin

	Was wir aus Akutsituationen voneinander lernen können – Umgang mit Zwang
	 Liselotte Mahler ı Berlin

	 Lass uns darüber sprechen oder lieber doch nicht?!
	 Das subjektive Erleben und Umgang mit Psychotherapie
	 Jana Fiebig ı Berlin / Antje Wietzke ı Berlin

13:30 Uhr
Haus 22 
Hörsaal 1

13:30  –  15:00

WORKSHOP II
1x1 für Angehörige

Petra Pieper ı Kiedrich / K. Hemmer

13:30 Uhr
Haus 23 
Hörsaal 4

WORKSHOP III
Behandlung von Patienten mit Mobbingerfahrung

Katja Salkow ı Berlin / Yvonne Zeisig ı Berlin

Für psychologische und ärztliche Kollegen/-innen

13:30 Uhr
Haus 22 
Hörsaal 2
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SYMPOSIUM VII
Vorsorge und Versorgung 
Vorsitz: Hans-Peter Unger ı Hamburg / Jakov Gather ı Bochum

	Der mittlere Weg – Achtsamkeitsbasierte kognitive Therapie 
	 in der Versorgungspraxis
	 Hans-Peter Unger ı Hamburg / Florian Hirdes / Nicole Plinz ı Hamburg

	Odysseus – Verfügungen – ethisches Konzept und offene Fragen
	 Jakov Gather ı Bochum / Astrid Gieselmann ı Bochum

15:30 Uhr
Haus 23
Hörsaal 3 

BESONDERE VERANSTALTUNG
Meet the Vorstand  
Edmund Bornheimer ı Tübingen / Horst Harich ı Bad Sachsa / 
Andreas Reif ı Frankfurt a.M. / Martin Schäfer ı Essen / Nadja Stehlin ı Peine 

15:30 Uhr
Haus 22
Hörsaal 1 

FREITAG I 11. OKTOBER 2019FREITAG

15:00 – 15:30 ı Kaffeepause

SYMPOSIUM VI
Berufsunfähigkeitsversicherung für Kinder von bipolar Betroffenen, 
weitere Versicherungen: viele Fragen, einige Antworten
Moderation: Hans-Peter Unger ı Hamburg
Teilnehmer: Christof Händel ı Bruchsal / Michael Wagner ı Karlsruhe / 
Karl-Heinz Möhrmann ı München

13:30 Uhr
Haus 20
Raum 6

WORKSHOP IV
Arbeit ohne Beschäftigung – Das Leben ohne Erwerbsarbeit gestalten
Philipp Krauß ı Zeilitzheim / R. Müller / Anke Ziesemer ı Hannover

15:30 Uhr
Haus 23
Hörsaal 4

WORKSHOP V
Ich werde gemobbt – was tun? 
Katja Salkow ı Berlin / Yvonne Zeisig ı Berlin

Für Betroffene und Angehörige

15:30 Uhr
Haus 22
Hörsaal 2

MEET-THE-EXPERT 2
Lithium - Bewährtes und Neues
Michael Bauer ı Dresden / Emanuel Severus ı Dresden 

13:30 Uhr
Haus 22
Raum 1

15:30  –  17:00

FREITAG I 11. OKTOBER 2019FREITAG

SYMPOSIUM VIII
Was wir Angehörige uns wünschen – geschichtliche Aufarbeitung der 
Beteiligung der Angehörigen in der Psychiatrie
Karl-Heinz Möhrmann ı München

15:30 Uhr
Haus 20
Raum 6

WORKSHOP VI
Welche Reha ist für mich sinnvoll und wie bekomme ich sie?
Dorothea Schweigard ı Reichertshofen / Sabine Kreß ı Frankfurt a.M.

15:30 Uhr
Haus 22
Raum 1

Registrierung und Einlass der Mitglieder zur DGBS-Mitgliederversammlung 2019 
mit Vorstandswahlen

17:00 Uhr
Hörsaal 1 

17:00 – 17:30 

Mitgliederversammlung der DGBS 2019
Leitung: Prof. Dr. Martin Schäfer ı Essen ı 1. Vorsitzender der DGBS

Die Tagungsordnungspunkte erhalten Sie mit Ihrer Einladung zur Mitgliederver-
sammlung in einem getrennten Schreiben

17:30 Uhr
Hörsaal 

17:30 – 19:30 

Tagungsfest
Restaurant Chicago 

Meatpackers Riverside
Rotfeder-Ring 13

60327 Frankfurt am Main

Eintritt: 30,00 €
Ermäßigt: 20,00 €

Bitte melden Sie sich im 
Vorfeld an, da die Zahl der 

Plätze beschränkt ist!

ab 20:00 Tagungsfest
im Restaurant Chicago Meatpackers Riverside
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SYMPOSIUM X
Stabilität kann man essen?!
Vorsitz: Peter Bräunig ı Berlin

	Positive Effekte ketogener Ernährung
	 Peter Bräunig ı Berlin

	Hormone und bipolare Störung
	 Stephanie Krüger ı Berlin

	Stabilität kann man essen?! Erfahrungen einer Betroffenen
	 Annett Oehlschläger ı Wustermark

9:00 Uhr
Haus 23 
Hörsaal 4

PODIUMSDISKUSSION:
Berufliche Teilhabe und Rehabilitation: Möglichkeiten und Hilfen
Moderation: York Bieger ı Köln
Gäste: Roswitha Montag ı Erfurt / Susanne Hauk ı Reichenau

9:00 Uhr
Haus 22 
Hörsaal 1

SYMPOSIUM IX
Neues aus der Forschung
Vorsitz: Martin Schäfer ı Essen / Andreas Reif ı Frankfurt a.M.

	Ketamin zur Behandlung der bipolaren Depression
	 Hannelore Findeis ı Dresden

	Ceramide als Biomarker der bipolaren Störung
	 Nathalie Brunkhorst-Kanaan ı Frankfurt a.M.

	Tiermodelle zur Erforschung der bipolaren Störung
	 Nadja Freund ı Essen

9:00 Uhr
Haus 23 
Hörsaal 3

9:00 – 10:30

SYMPOSIUM XI 
Innovative Diagnostik und Therapie bipolarer Störungen im 
Forschungsverbund BIPOLIFE
Vorsitz: Philipp Ritter ı Dresden /Emanuel Severus ı Dresden

	Früherkennung von bipolaren Störungen: Baseline – Ergebnisse einer 
	 prospektiven Kohortenstudie
	 Julia Martini ı Dresden

	Smartphone-gestützte Früherkennung affektiver Episoden in der 
	 Langzeitbehandlung bipolarer Störungen 
	 Esther Mühlbauer ı Dresden

	Stadiengerechte Psychotherapie bipolarer Störungen
	 – Vorstellung des Bipolife A2- Projektes 
	 Thomas Stamm ı Neuruppin

11:00 Uhr
Haus 22 
Hörsaal 1 

11:00 – 12:30

SYMPOSIUM XIII 
Genesungsbegleitung als Arbeitsplatz für Bipolare
Vorsitz: Edmund Bornheimer ı Tübingen

	Ex-In Ausbildung und Fördermöglichkeiten
	 Edmund Bornheimer ı Tübingen / Catharina Flader ı Keltern

	Berichte aus der Praxis
	 Andrea Döscher ı Bremerhaven / Anna Endrullis ı Friedrichshafen

	Kurs für Angehörige
	 Irmela Boden ı Remscheid

11:00 Uhr
Haus 22 
Hörsaal 2 

SYMPOSIUM XII
Neues aus der Forschung für Betroffene und Angehörige
Andreas Reif ı Frankfurt a. M. / Murielle Brum ı Frankfurt a. M. / 
Nathalie Brunkhorst-Kanaan ı Frankfurt a. M.

11:00 Uhr
Haus 23 
Hörsaal 4 

10:30 – 11:00 ı Kaffeepause

WORKSHOP VII
Bipolar für Anfänger
Hans-Peter Maier ı Süßen /  Lars Schärer ı Freiburg / Horst Harich ı Bad Sachsa

9:00 Uhr
Haus 22 
Hörsaal 2

MEET THE EXPERT 3
„Differentialdiagnostik und Therapieresistenz“
Jens Langosch ı Greifswald

9:00 Uhr
Haus 22 
Raum 1

WORKSHOP VIII
Selbst betroffene Profis – Herausforderungen und Stigmatisierung
Teilnehmer: Astrid Freisen ı Düren / Theresia Alt ı Münsingen / 
Cornelia Brummer ı Kassel / Gabriele Schöck ı Freudenstadt

9:00 Uhr
Haus 20 
Raum 8
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„Depressionen und Arbeit“
Ulrich Hegerl ı  Leipzig

Fazit Jahrestagung 2019 und Danksagung
Martin Schäfer ı Essen / Andreas Reif ı Frankfurt a.M.

Ausblick Jahrestagung 2020
Andreas Reif ı Frankfurt a.M.

Musikalischer Ausklang

12:30 Uhr
Haus 23 
Hörsaal 3

12:30 – 14:00  ı Abschlussveranstaltung

WORKSHOP IX
Selbst Betroffene Profis - Offenes Treffen für Interessierte
Astrid Freisen ı Düren

11:00 Uhr
Haus 20
Raum 8

MEET THE EXPERT 4
„Gütesiegelkliniken“
Hans-Jörg Assion ı Dortmund

11:00 Uhr
Haus 22 
Hörsaal 1 

SYMPOSIUM XIV 
Gelungene Kommunikation trotz Erkrankung (Wie zum WIR kommen)
Karl-Heinz Möhrmann ı München / Claus Wagner ı Carlsberg / 
Anke Ziesemer ı Hannover

11:00 Uhr
Haus 20 
Hörsaal 6 

1541-PSY AZ DGBS 952 2019 RZ.indd   1 13.08.19   12:09
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REFERENTEN

Referenten der DGBS-Jahrestagung 2019

	Dr. Nora Alsdorf ı Frankfurt a. M. ı Goethe Universität 				  

	Theresia  Alt ı Münsingen ı ZfP Südwürttemberg PIA, DGBS AG Betroffene Profis	

	Prof. Dr. Hans-Jörg Assion ı Dortmund ı LWL-Klinik Dortmund ı DGBS Referat Versorgung	

	Dr. Thomas Aubel ı Essen ı Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik, Psychotherapie und 

	 Suchtmedizin, Kliniken Essen-Mitte						    

	Prof. Dr. Dr. Michael Bauer ı Dresden ı Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und 

	 Psychotherapie, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Technische Universität Dresden	

	Prof. Dr. Thomas Becker ı Günzburg ı Klinik für Psychatrie, Psychotherapie, Psychosomatik,  	

	 BKH Günzburg						    

	York Bieger ı Köln ı Psychiatrie Verlag 						    

	Irmela Boden ı Remscheid ı Ex-In Trainerin					   

	Edmund Bornheimer ı Tübingen ı DGBS Vorstandsmitglied 			 

	Prof. Dr. Peter Bräunig ı Berlin ı Vivantes Humboldt-Klinikum Berlin / 

	 Vivantes Klinikum Spandau						    

	Dr. Murielle Brum ı Frankfurt a.M. ı Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie,  

	 Universitätsklinikum Frankfurt						    

	Cornelia Brummer ı Kassel ı DGBS Referat Betroffene und Referat Betroffene Profis	

	Dr. Nathalie Brunkhorst-Kanaan ı Frankfurt a.M. ı Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und 

	 Psychotherapie, Universitätsklinikum Frankfurt				  

	Andreas Döscher ı Schiffdorf ıGenesungsbegleiterin					   

	Anna Endrullis ı Friedrichshafen ı Genesungsbegleiterin					   

	Dr. Ute Engelbach ı Frankfurt a.M. ı Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und  

	 Psychotherapie, Universitätsklinikum Frankfurt					   

	Maryse Ernst ı Sasbach						    

	Jana Fiebig  ı Berlin ı Charité – Universitätsmedizin Berlin				  

	Hannelore Findeis ı Dresden ı Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie,  

	 Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Technische Universität Dresden			 

	Sebastian  Fischer ı Ulm						    

	Catharina Flader ı Keltern ı Ex-In Vorstand Deutschland					   

	Dr. Sabine Flick ı Frankfurt a.M. ı Goethe Universität					   

	Dr. Astrid Freisen ı Düren ı DGBS Referat Betroffene ı Arbeitsgruppe Betroffene Profis	  

	Prof. Dr. Nadja Freund ı Bochum ı LWL-Universitätsklinikum				  

	Dr. Jakov Gather ı Bochum ı Institut für Medizinische Ethik und Geschichte der Medizin, 	

	 Ruhr-Universität Bochum						    

	Astrid  Gieselmann ı Bochum ı Ruhr-Universität Bochum					  

REFERENTEN

	Dr. Heinz Grunze ı Weinsberg ı Klinik für Allgemeine Psychiatrie und Psychotherapie Ost,  

	 Klinikum am Weissenhof						    

	Prof. Dr. Harald Gündel ı Ulm ı Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie,  

	 Universitätsklinikum Ulm						    

	Christof Händel ı Bruchsal						    

	Horst Harich ı Bad Sachsa ı DGBS Referat Angehörige ı Vorstandsmitglied DGBS 		

	Susanne Hauk ı Reichenau ı Zentrum für Psychiatrie Reichenau				  

	Prof. Dr. Ulrich Hegerl ı Leipzig ı Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie, 

	 Universitätsklinikum Leipzig						    

	K. Hemmer ı DGBS Referat Angehörige 					   

	Johanna Hessenberg ı Berlin ı Musikerin					   

	Florian Hirdes						    

	Karin Kaltenbach ı Sigmaringen ı Administration Bipolar-Forum				  

	Prof. Dr. Sarah Kittel-Schneider ı Würzburg ı Universitätsklinik Würzburg		

	Philipp Krauß ı Zeilitzheim						   

	Dr. Sabine Kreß ı Frankfurt a. M. ı Psychiatrische Rehabilitation Vitos Reha gGmbH		

	Prof. Dr. Stephanie Krüger ı Berlin ı Zentrum für Seelische Frauengesundheit am Vivantes  

	 Humboldt-Klinikum Berlin						    

	Prof. Dr. Jens Langosch ı Greifswald ı Evangelisches Krankenhaus Bethanien Greifswald ı 	

	 Vorstandsmitglied DGBS						    

	Erwin Lenk ı Mertingen ı DGBS Referat Betroffene					   

	Dr. Lieselotte Mahler ı Berlin ı Charité Berlin ı Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie	

	Dr. Hans-Peter Maier ı Süßen ı DGBS Referat Betroffene				     

	Prof. Dr. Julia Martini ı Dresden ı Technische Universität Dresden				  

	Karl-Heinz Möhrmann ı München ı Bundesverband der Angehörigen psychisch  

	 erkrankter Menschen e.V. (BApK)						    

	Roswitha Montag ı Erfurt						    

	Dipl.-Psych. Esther Mühlbauer ı Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie,  

	 Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Technische Universität Dresden			 

	R. Müller						    

	Annett Oehlschläger ı Wüstermark						    

	Steffi Pfeiffer ı Dresden ı Universitätsklinikum Carl Gustav Carus an der Technischen  

	 Universität Dresden						    

	Prof. Dr. Andrea Pfennig ı Dresden ı Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie, 	

	 Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Technische Universität Dresden			 

	Petra Pieper ı Kiedrich						    

	Nicole Plinz ı Hamburg						    
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	Prof. Dr. Andreas Reif ı Frankfurt am Main ı Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und  

	 Psychotherapie, Klinikum der J. W. Goethe-Universität Frankfurt am Main ı  

	 Vorstandsmitglied DGBS ı Tagungsvorsitz	  

	Dr. Philipp Ritter ı Dresden ı Universitätsklinikum Carl Gustav Carus,  

	 Technische Universität Dresden						    

	Dr. Katja Salkow ı Berlin ı Vivantes Humboldt-Klinikum Berlin				  

	Prof. Dr. Martin Schäfer ı Essen ı Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik, Psychotherapie und 	

	 Suchtmedizin, Kliniken Essen-Mitte ı 1. Vorsitzender der DGBS ı Tagungsvorsitz		

	Dr. Lars Schärer ı Freiburg im Breisgau ı Universitätsklinik Freiburg			   

	Christopher Scharfenberger ı Merzhausen  im Hexental ı DGBS Referat Angehörige		

	Dr. Gabriele Schöck ı Freudenstadt ı Arbeitsgruppe Betroffene Profis 

	Siegrun Schreiber ı Neubrandenburg						      

	Dr. Stefanie Schreiter ı Berlin ı Charité Berlin ı Universitätsmedizin Berlin			 

	Dorothea Schweigard ı Reichertshofenı DGBS Arbeitsgruppe Betroffene Profis		

	Dr. Florian Seemüller ı Garmisch-Partenkirchenı kbo-Lech-Mangfall Klinik			 

	Dr. Emanuel Severus ı Dresden ı Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie, 	

	 Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Technische Universität Dresden			 

	Prof. Dr. Wolf Singer ı Frankfurt a.M. ı Max-Planck-Institut für Hirnforschung ı Frankfurt a. M.

	Thorsten Sprindt ı Cloppenburg ı Administration Bipolar-Forum				  

	Dr. Thomas Stamm ı Neuruppin ı Ruppiner Kliniken, Klinik für Psychiatrie und Psychosomatik	

	Nadja Stehlin ı Peine ı Vorstand DGBS ı Referat Betroffene ı

	 DGBS Seminarreihe „Lernort Selbsthilfe“					   

	Prof. Dr. Katarina Stengler ı Leipzig ı Klinik für Psychatrie, Psychosomatik, Psychotherapie, 	

	 Helios Park-Klinikum Leipzig 						    

	Dr. Hans-Peter Unger ı Hamburg ı Asklepios Klinikum Hamburg-Harburg			 

	PD Dr. Stephan Voswinkel ı Goethe Universität Frankfurt a.M.				  

	Hans-Peter Wacker ı Zetel ı DGBS Seminarreihe „Lernort Selbsthilfe“			 

	Barbara Wagenblast ı Rielasingen ı DGBS Referat Angehörige 				  

	Claus Wagner ı Carlsberg						    

	Michael Wagner ı Karlsruhe						    

	Nina Weniger ı Berlin ı Schauspielerin  

	Antje Wietzke ı Charité Berlin ı Universitätsmedizin Berlin

	Daniela Wüstenbecker ı Friedberg ı DGBS Geschäftsführung 				  

	Yvonne Zeisig ı Berlin ı Zentrum für Seelische Frauengesundheit  

	 am Vivantes Humboldt-Klinikum Berlin 					   

	Anke Ziesemer ı Hannover ı DGBS Referat Betroffene	

REFERENTEN ALLGEMEINE HINWEISE

Unterkunft

In diesem Jahr können wir keine Zimmerkontingente in Hotels und Pensionen bereitstellen. 
Frankfurt am Main bietet eine Vielzahl an Übernachtungsmöglichkeiten in jeder Kategorie. Es 
empfiehlt sich, Zimmer frühzeitig zu buchen. Bitte beachten Sie, dass die DGBS keine Zimmerre-
servierungen für Sie vornehmen kann, auch nicht für Referenten!

Übernachtungsmöglichkeiten finden Sie über die bekannten Hotelportale oder über das Frem-
denverkehrsbüro Frankfurt am Main: 

Telefon:  069 – 21 23 88 00 
Internet: www.fremdenverkehrsbuero.info/fremdenverkehrsamt-frankfurt-am-main.html

Anreise

Detaillierte Angaben zum Veranstaltungsort und zur Anreise finden Sie vorne auf Seite 4 des  
Programmheftes.

Veranstaltungsräume

Alle Veranstaltungen vom 10. bis 12. Oktober 2019 finden in dem Universitätsklinikum der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main statt. Das Tagungsbüro befindet sich im Foyer, 
Haus 20. 

Zertifizierung

Für jeden besuchten Tag der DGBS Jahrestagung können CME-Punkte im Rahmen der Fortbil-
dung für Ärzte und Psychotherapeuten erworben werden. Die genauen Punktewerte standen bei 
Drucklegung noch nicht fest, sie werden auf unserer Website veröffentlicht, sobald sie uns be-
kannt sind: www.dgbs.de. Bitte denken Sie daran, Ihre Teilnahmebestätigung zu unterschreiben 
(im Tagungsbüro erhältlich).

Tagungsbericht

Abstracts der einzelnen Vorträge sind nicht vorgesehen. Eingereichte Präsentationen werden 
auf der DGBS-Website veröffentlicht, ebenso ein Tagungsrückblick.
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ANMELDUNG I TEILNAHMEGEBÜHREN

Anmeldung zur Teilnahme	 (für einen Tagungsgast)

	 Bitte bis spätestens  	 Deutsche Gesellschaft für Bipolare Störungen e.V. (DGBS)
	 27.09.2019 	 Klinik für Psychiatrie 
	 senden an:	 Heinrich-Hoffmann-Straße 10 · 60528 Frankfurt am Main

Die Anmeldung zur Tagung ist bis zum 27.09.2019 auch online möglich. Auf der Startseite 
unserer Website www.dgbs.de finden Sie einen direkten Link zur Online-Anmeldung.

Nachname / Vorname / Titel

Institution

Straße

Land / PLZ / Ort

Telefon / Fax / E-Mail 			   Bitte für Rückfragen unbedingt angeben.

Freiwillige Angabe: Ärztin / Arzt Psychotherapeut/in Pflegepersonal
Angehörige/r Journalist/in Interessierte/rBetroffene/r

Anmeldung (bitte ankreuzen):
Teilnahmegebühr in € für die gesamte Jahrestagung (inkl. Auftaktveranst., exkl. Tagungsfest)
	 Mitglied DGBS   70,00	 ermäßigt*  60,00
	 Nichtmitglied DGBS   90,00	 ermäßigt*  80,00

Teilnahme für die Auftaktveranstaltung am 10. Oktober 2019	    0,00
Ich nehme an der Auftaktveranstaltung teil. 

Teilnahmegebühr für das Tagungsfest am 11. Oktober 2019	 Normalpreis    30,00
inkl. Buffet und nicht-alkoholische Getränke		  ermäßigt*  20,00

Nichtärztliche Referenten/Journalisten/Sponsoren/Organisationskomitee 	   00,00
(inkl. Auftaktveranst., exkl. Tagungsfest)

Tagesgebühr für den 11. oder 12. Oktober 2019  (exkl. Auftaktveranst., exkl. Tagungsfest)
	 Mitglied DGBS   40,00	 ermäßigt*  35,00
	 Nichtmitglied DGBS   50,00	 ermäßigt*  45,00



ALLGEMEINE HINWEISE
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Bitte deutlich in Druckbuchstaben schreiben!

Anmeldung, Teilnahmebedingungen

Ihre Anmeldung zur DGBS-Jahrestagung 2019 per Briefpost kann bis spätestens 27.09.2019  
(Posteingang) erfolgen. Sie können sich bis zu diesem Termin auch online anmelden (direkter Link  
auf der Startseite unserer Website www.dgbs.de). Auf der Website finden Sie auch ein Anmelde- 
formular zum Download unter <https://dgbs.de/dgbs/jahrestagungen/jahrestagung-2019/>. 
Nach dem 27.09.2019 melden Sie sich bitte vor Ort im Tagungsbüro an.

Schüler, Studenten sowie Personen, die Grundsicherung, Hilfe zum Lebensunterhalt oder ALG II 
erhalten, haben Anspruch auf Ermäßigungen bei den Tagungsgebühren und beim Tagungsfest. 
Ihrer Anmeldung legen Sie bei ermäßigter Gebühr bitte eine entsprechende Bescheinigung bei. 

Pflegepersonal bezahlt bei Vorlage einer Bescheinigung durch den Arbeitgeber ebenfalls den er-
mäßigten Preis.

Bitte beachten Sie: Für jeden Tagungsgast muss eine separate Anmeldung erfolgen; Sammelan-
meldungen sind nicht möglich.

Die Tagungsgebühren werden per SEPA-Lastschrifteinzug Ihrem Konto belastet. Nach Eingang 
Ihrer Tagungsgebühren erhalten Sie von uns eine Anmeldebestätigung/Rechnung per Post bzw. 
E-Mail. Nach Gutschrift der gesamten Gebühren auf dem Tagungskonto gilt die Anmeldung als 
berücksichtigt und die Teilnahme als verbindlich. 

Stornierung, Rückerstattung, Vorbehalt
Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung verbindlich ist, sobald die Tagungsgebühr bei uns einge-
gangen ist. Eine Stornierung bitten wir der DGBS ausschließlich in schriftlicher Form mitzuteilen. 
Bei einer Stornierung bis zum 27.09.2019 werden 50% der Teilnahmegebühr erstattet. Danach 
kann leider keine Rückerstattung mehr erfolgen. Die TeilnehmerInnen haben keinerlei Schadens-
ersatzansprüche gegenüber dem Veranstalter, wenn die Durchführung der DGBS-Jahrestagung 
2019 oder einzelner Tagungsteile durch unvorhergesehene politische oder wirtschaftliche Ereig-
nisse oder allgemein höhere Gewalt erschwert oder verhindert wird oder wenn durch Absage von 
Referenten oder anderen Widrigkeiten Programmänderungen erforderlich sind. Mit der Anmel-
dung erkennen die TeilnehmerInnen diesen Vorbehalt an.

Haftung
Für Verluste, Unfälle oder Schäden gleich welchen Ursprungs an Personen und Sachen haftet der 
Veranstalter nicht. TeilnehmerInnen sowie Begleitpersonen nehmen auf eigene Verantwortung 
an der Jahrestagung teil. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus der Teilnahme an der DGBS- Jah-
restagung 2019 ist Frankfurt am Main.

*	Schüler, Studenten sowie Personen, die Grundsicherung, Hilfe zum Lebensunterhalt oder ALG II 	
	 erhalten. Bitte legen Sie dem Anmeldeformular die entsprechende Bescheinigung bei.
	 Pflegepersonal bezahlt bei Vorlage einer Bescheinigung durch den Arbeitgeber ebenfalls den 
	 ermäßigten Preis.
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

ANMELDEFORMULAR RÜCKSEITE

Hinweis
In diesem Jahr werden keine Anmeldungen für einzelne Symposien und Workshops benötigt!
Bitte planen Sie ein, dass die Teilnehmerzahl begrenzt ist und daher ein rechtzeitiges Erscheinen 
von Vorteil ist! Es bestehen kein Anspruch und keine Garantie auf einen Sitzplatz.

Teilnahmebestätigung:	  Ich benötige eine Teilnahmebestätigung.

Mitgliedschaft:	  Ich beantrage mit dieser Anmeldung gleichzeitig die 
		         Mitgliedschaft in der DGBS. 

Bitte dazu das Antragsformular auf Seite 29 verwenden. Bei  gleichzeitigem Antrag auf Mitglied-
schaft sind die Tagungsgebühren für Mitglieder gültig. Ihr erster Mitgliedsbeitrag wird erst zum 
31. März 2020 fällig.

 Hiermit bevollmächtige ich die DGBS zum Einzug der Tagungsgebühren von meinem Konto 	
	 mittels Lastschriftverfahren.

Überweisungen müssen bis spätestens 01.10.2019 auf dem Tagungskonto eingegangen sein.

Bitte teilen Sie uns eine etwaige Stornierung in schriftlicher Form mit. Bei Stornierung bis 
zum 27.09.2019 werden 50% der Teilnehmergebühren erstattet. Nach dem 27.09.2019 ist eine 
Rückerstattung leider nicht mehr möglich.

Nach Zahlungseingang erhalten Sie von der DGBS eine schriftliche Anmeldebestätigung/Rech-
nung per Post oder E-Mail. Anmeldungen ohne Zahlung können nicht bearbeitet werden. 

Ich erkenne die im Programm abgedruckten Teilnahmebedingungen an:

Datum Unterschrift
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Kontoinhaber

IBAN

BIC

Bitte deutlich in Druckbuchstaben schreiben!

DGBS-BEITRITTSANTRAG

Hiermit beantrage ich die DGBS‐Mitgliedschaft.
Als DGBS-Mitglied sind Sie stets aktuell informiert, erhalten kostenfrei unsere Mitgliederzeitschrift 
InBalance und zahlen ermäßigte Teilnahmegebühren bei DGBS-Veranstaltungen. Und Sie unterstüt-
zen unseren Einsatz für die Belange und Interessen bipolar Erkrankter und ihrer Angehörigen.

Datum Unterschrift

Kontoinhaber

IBAN BIC

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats: Hiermit ermächtige ich die DGBS Deutsche Gesellschaft 
für Bipolare Störungen, Zahlungen mittels Lastschriften von meinem u. g. Konto einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der DGBS auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

Bitte senden an: DGBS, Klinik für Psychiatrie, Heinrich-Hoffmann-Straße 10, 60528 Frankfurt am Main

Titel / Vorname / Nachname *

Klinik / Praxis

Straße *

PLZ / Ort / Land *

Telefon / Fax 		

E-Mail * 		

Freiwillige Angabe: Ich bin  Betroffene/r    Angehörige/r    professionelle/r Behandler/in    Interessierte/r

* 
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Ich möchte:    

	 Mitglied werden Jahresbeitrag für Mitgliedschaft:

	 60,00 € Stabilitäts‐Jahresmitgliedsbeitrag
	 Für alle, denen es wichtig ist, dass sich die DGBS stabil, anspruchsvoll u. unabhängig weiterentwickelt

	 40,00 € Standard‐Jahresmitgliedsbeitrag

	 20,00 € Ermäßigter Jahresmitgliedsbeitrag 	Für Schüler, Studenten und Personen, 
	 die Grundsicherung, 	Hilfe zum Lebensunterhalt oder ALG II erhalten, gegen schriftlichen Nachweis

Wir hoffen natürlich, dass sich viele Mitglieder für den Stabilitätsbeitrag entscheiden.
In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme.


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ENTWICKLUNGSSCHRITTE DER DGBS
1999	 	 Gründung als Fachgesellschaft im Rahmen der 3rd International Conference on 
		  Bipolar Disorder, Pittsburgh/USA

2000	 	 Öffnung als trialogische Gesellschaft für Professionelle, Betroffene, Angehörige

2001	 	 Internetseite www.dgbs.de
	 	 1. DGBS-Jahrestagung in Freiburg im Breisgau

2002	 	 Internetforum für Betroffene und Angehörige: www.bipolar-forum.de
	 	 Herausgabe des ersten Weißbuches für Bipolare Störungen in Deutschland

2003	 	 Entwicklungsunterstützung für ein elektronisches Patiententagebuch
	 	 Start der DGBS-Schriftenreihe

2004	 	 Gründung des Bipolar Selbsthilfenetzwerkes BSNe, ein Zusammenschluss von 
		  Selbsthilfegruppen aus dem gesamten Bundesgebiet

2005	 	 Herausgabe der Mitgliederzeitschrift InBalance
	 	 Gründung des „DGBS Arbeitskreis Junge Wissenschaftler“

2006	 	 Start der Fortbildungsseminare für Ärzte in psychiatrischen Institutsambulanzen
	 	 der erste DGBS-Film: „Die Pole des Saturn - Leben zwischen Manie und Depression“
	 	 Weißbuch Bipolare Störungen in Deutschland, 2. überarbeitete Auflage
	 	 1. Seminar für Angehörige von bipolar Erkrankten

2007	 	 1. Gesundheitstag Bipolare Störungen am 8. Mai 2007 im Französischen Dom, Berlin
	 	 Gründung der Stiftung für Bipolare Störungen IN BALANCE durch die Schauspielerin 		
		  Eleonore Weisgerber
	 	 Vorstellung der Stiftung in der ZDF-Sendung „Johannes B. Kerner“

2008	 	 Start zur Erarbeitung einer Leitlinie zur Diagnostik und Therapie bei Bipolaren 
		  Störungen in Kooperation mit der DGPPN

2009	 	 Satzungsänderungen: Stärkung der Selbsthilfe als Vereinsziel
	 	 Gründung des Arbeitskreises Betroffenenselbsthilfe
	 	 Outcome-Analyse im Rahmen der S3-Leitlinie zur Untersuchung der aktuellen 
		  Versorgungssituation bipolarer Patienten in Deutschland

2010	 	 10. Jubiläums-Jahrestagung der DGBS in Friedrichshafen / Bodensee
	 	 Ausbau des Serviceangebots (z.B. Beratungstelefon für Betroffene und Angehörige, 		
		  Newsletter)

2011	 	 Relaunch der Mitgliederzeitschrift InBalance
	 	 Neugestaltung des Internetauftritts

	 	 erweitertes Angebot der telefonischen Beratung von Betroffenen und Angehörigen 		
		  durch Ehrenamtliche

2012	 	 Online-Veröffentlichung der S3-Leitlinie unter www.leitlinie-bipolar.de
	 	 neue DGBS Patientenbroschüre; gefördert durch das Bundesgesundheitsministerium
	 	 erste Schritte zur Schaffung eines bundesweiten Selbsthilfenetzwerks auf 
		  Landesebene in Nachfolge des BSNe

2013 	 	 Veröffentlichung der S3-Leitlinie in Buchform (Springer-Verlag)
	 	 DGBS Broschüre für Hausärzte
	 	 Die DGBS wird „Associate Member“ der „International Society for Bipolar Disorders“ (ISBD)
	 	 Verleihung des ersten DGBS-Gütesiegels an die LWL-Klinik Dortmund
	 	 Gründung des Angehörigenarbeitskreises

2014 	 	 Weitere beispielhafte Kliniken werden von der DGBS ausgezeichnet und damit für 
		  bipolar Betroffene empfohlen
	 	 Beim Kongress der ISBD in Seoul, Südkorea, stellt die DGBS ihr trialogisches Konzept vor
	 	 Mit der „Bipolar Roadshow“ gastiert die DGBS in acht deutschen Städten und macht 	
		  mit einem kulturellen Programm auf die Erkrankung aufmerksam
	 	 Erstmalig Verleihung des Aretäus-Preises
	 	 Einführung der DGBS-Referate in der Nachfolge der bisherigen Arbeitskreise

2015 	 	 15. Jubiläums-Jahrestagung der DGBS in Essen
	 	 Einführung Projekt „Lernort Selbsthilfe“: Seminare zur Schulung von SHG-Leitern
	 	 Das Beratungstelefon ist dank ehrenamtlicher Unterstützung nunmehr an fünf Tagen 
		  der Woche zu erreichen
·       	 	 Die Beiträge im Internetforum durchbrechen die 500.000-Grenze4

2016 	 	 Umzug der Geschäftsstelle nach Frankfurt am Main
	 	 Fortsetzung der Seminarreihen für Angehörige und Selbsthilfeaktive
	 	 Mitgestaltung des ISBD-Kongresses in Amsterdam

2017 	 	 Update der S3 Leitlinie Bipolare Störungen
	 	 Fortsetzung der Veranstaltungsreihe „Bipolar Roadshow“
	 	 erstmalige Verleihung des Jules-Angst-Forschungspreises

2018 	 	 Aufnahme der Arbeit an einer Betroffenen-/Angehörigen-Version der S3-Leitlinie 
		  als Handbuch (Fertigstellung voraussichtlich 2019)
	 	 Start der Arbeitsgruppe „DGBS-Bipo-App“ für bipolar betroffene Menschen

2019 	 	 Aktualisierung der S3 Leitlinie in Kooperation mit der DGPPN
	 	 DGBS-Bipo-App mit besonderer Datensicherheit
	 	 1. trialogischer Workshop mit Vorstand und aktiven Mitgliedern
	 	 Das Internetforum zählt 12.250 User
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...	 unsere Website www.dgbs.de mit den umfassendsten Informationen
	 zu Bipolaren Störungen im deutschsprachigen Internet?

...	 unser Beratungstelefon? Unter der Nummer 0700 333 444 55 sind wir an fünf Tagen 
	 in der Woche für Sie da. Die genauen Zeiten entnehmen Sie bitte unserer Website.

...	 unsere Beratung per Mail? Sie erreichen uns unter der Adresse mailberatung@dgbs.de.

...	 unsere Angehörigenseminare?
	 Diese bundesweit durchgeführten Seminare sind regelmäßig ausgebucht.
	 Auf unserer Website können Sie sich über die nächsten Seminare informieren.

...	 unser Selbsthilfe-Internetforum www.bipolar-forum.de?
	 Tauschen Sie sich hier mit anderen Betroffenen, Angehörigen und Interessierten aus.

...	 unsere Mitgliederzeitschrift InBalance? Auch Nichtmitglieder können diese gegen eine  
	 geringe Schutzgebühr beziehen. E-Mail an info@dgbs.de genügt.

...	 unsere Broschüren und Flyer? Unsere Broschüre für Patienten und Angehörige sowie 	
	 die DGBS-Hausarztbroschüre können Sie ebenso wie unsere Flyer und Informations-
	 materialien über unsere Website beziehen.

...	 unsere Aktion DGBS kreativ? In einem speziellen Bereich unserer Website stellen kreativ  
	 tätige bipolar Betroffene sich und ihre Werke vor.

...	 unseren Newsletter, mit dem Sie in Sachen Bipolare Störung und DGBS auf dem 
	 Laufenden gehalten werden? Sie können ihn auf unserer Website www.dgbs.de 
	 ganz einfach abonnieren.

...	 unser Projekt Lernort Selbsthilfe? Diese Fortbildungsseminare für Leiterinnen und Leiter  
	 von Bipolar-Selbsthilfegruppen finden zweimal jährlich statt. Mehr darüber und die 
	 aktuellen Termine auf unserer Website.

...	 unsere Unterstützungspakete für Selbsthilfegruppen? DGBS-Mitglieder können das 
	 Starterpaket für neu zu gründende und das Basispaket für bestehende Bipolar-Gruppen  
	 gegen eine geringe Gebühr bei uns bestellen.

KENNEN SIE SCHON …

32

Deutsche Gesellschaft für Bipolare Störungen e.V. (DGBS)

 Anschrift 	 Klinik für Psychiatrie
		  Heinrich-Hoffmann-Straße 10, 60528 Frankfurt am Main 

	E-Mail	 info@dgbs.de

	 Internet	 www.dgbs.de

	 Telefon	 069 630 184 398  (Dienstag und Donnerstag 13:00 bis 16:00 Uhr)

  Beratung	 0700 / 333 444 55*  (Beratungszeiten auf unserer Website www.dgbs.de)

*12 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz, 
unterschiedliche Gebühren aus dem Mobilfunknetz, je nach Anbieter


